
Mıtdiıesem epochemachenden ward möglıch, 106 Kestaur o
des kirchlichen Volksliedes mi1t besserem Erfolge _ 11L Angriff > nehmen. Doch
am 1es vorläuhg NUur dem musıkalıschen ' T’helie Z gufte ; ber dAre Bel]gnd}ung
der en Lexte ber dıie Meinungen noch weıt ZuUS  inander, bıs auch

hiefür (D Mannn hervortrat, welcher ciesen Gegenstand systematisch angriff und.
Grundsätze aufstellte, welche allgemeıne Billigung anden Diese sınd njedergelegt

der Broschüre des Dreves » Kın Waort ZUTC Gesangbuchsfrage «
z  4 reiburg, Herder).

Diese beiden Werke WAarTen besonders, welche den Verfasser dieses
8  A  e Gebet- und Gesangbuches (Jos o  T neben SCLILGT reichen Erfahrung auf

diesem (z‚ebiete wesentlich unterstutzten, seınen schon VOr vielen Jahren gefasste
Plan A Herausgabe Normalgesangbuche gleichkommnden erkes Z
verwirklıichen, weiches 111 vorliegendem Buche I Veröffentlichung kam

=  1ıt feinem Geschmacke hat AA g  € Auswahl getrofien und nicht die
besten alten, sondern auch einıge gute Melodien Datums aufgenomm

selten 1at C Aenderung eintreten lassen, welche 111er AT Note
betrifft, nd wobel StET{S d1e Varianten ZUu mathe GEZOHCN wurden. Weitergeh
Aenderungen erforderte‘ nicht selten der Text, 1 1h: für Zeit brauchbar

ZAL machen. Da Wal bel den altesten Liedern manchmal eE1INE Silbe ZUuU Ergahnzecn,
CIM nıcht mehr gangbarerArchaismus zu entfernen, Nın und wıeder IMUSS auch
eıne Strophe umgedichtet werden. ber D1ENE der erf. aıt strenger Umsicht
und veiser Einschränkung Werke und unterliess nicht, über‘ anche Punkte

auch das Urtheil kompetenter Männer einzuholen. S5om hätten WIT endlich en
relativ vollkommenes kırchliches Volksgesangbuch erhalten, das q || Ansprüchen
aC. Möglıchkeıit gerecht wird. Es enthält neben C10HECIL gyuten Gebetbuche

Nummern Lieder nd Gesänge (welch etztere cden officıellen Choralbüchern-
entnommen siınd) für alle Gelegenheiten, W ! Volksgesang der Kirche Anwendung

finden kann ; neben schöner Ausstattung ist, uch das Format sehr handlic
Um der Krıitik entgegenzukommen und iıhr die Arbeıt Z erleichtern,

erte neben dem (xzebet- und Gesangbuche noch Schrift »Einleitung
und Quellennachweis 3881 Psälterlein VO Jos Mohr« (1891. Regensburg, Pustet

Gr sowohl dıe Grundsätze ausführlich darlegt, VO denen sich bezü h
Textbehandlung und der Wahl der Melodien eıten )1ess, als auch für de

ummer Cd1e Quelle.; angıbt, WOT.  us CL das> un«d das andere geschör
bei bezeichnet GT auch stets Yyenau C1e Aenderungen, velche ( vorgenomme

ıne Zweilel W le beideal nd den Grund, arı so verfahren
überall Anerkennung finden und 6S wAare 1Ur Wuns he d da

Isrste vielen Diözesen, ”O Kirch! icher Volksgesang _ IN Geb
OZESAaN- esangbuch angenommMenN würde.

Metien P U. Kornm EB

Kirchenmusika a  E
für 2} X- Habeil ahrgang de O1lıeahr1890 Redigirt on Dr

kalenders) Regensburg Pı tet. re Mark
Dasselbe ® P A h ı 891 }  4 end selbs

Wie die fr heren Jahr Sdieses Jahrbuch b uch
e V el1 ANgZEZE often Jahr 1996 wieder ch6ön

die: S
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F'GISCUS.auf Dreves » Worte esangbuchsfrage « VON In
manche Auslassungen Dreves nNıtk derbem Humor kritisiert

&! werden. Einen interessanten beitrag (+eschichte der Musik
Ar hiefert [r Jos Surzynskı miıt eINe Abhandlung » ü ber aqlte

polnische Kırchenkom ponısten un 1hre er Unter der Rubrik
» Anzeigen, besprechungen, rıtıken« erschemint ZuHerst dıe VON
den zenedıictnern Ar Solesmes he1 ausgegehbene Paleographie
musicale weiche die Veröffentlichung alter neumırlier Manusceripte

dur H ZU /W Cke 1at Hiıerüber referirtPhotolhthographie
Utto Kornmüller B von Metten obwohl! das Werk

und für siıch der höchsten Anerkennung Wer ist. S() kann ((OC
.dıe »allgememe Kinleitung« NUur E1MN abfälliges Urtheil erfahren.
eıter Wwırd besprochen Rade’ Bbeispielsammlung ZUMN Bande
der Dr Ambros:;: dieMusikgeschichte Biographie
Dr /ılt's Walter, Krutschek’s ;clıe Kirchenmusik nach
dem Wıllen der Kıirche« E en Schluss Diıldet. das Verzeichnis

Oomposıtionen undSchriften des 7 (jeneralpräses Dr WKr {
das alphabetische :Verzeichnis des Cäcılienvereıins - atalogs
1038—1266). ıe musikalische Zeigabe besteht 111 der

al itur der Messe » Pulsque J av perdu« Orlando Lasso
der Ueberarbeitung VON Jgn Mitterer., Domcapellmeisteı

SE 1891bietet noch reichlichern (C () ogen
nenswer Voran stehtbilligen Preis 2 al

Parti VOnNn » () HY Lamentationes ‚loannıs Marıae Nanını«
erstimmen IDelten). Unter dem Titel » Abhandlungen

und Aufsätze «kommt zuerst dıie Kortsetzung ind der SS
VO Utto Kornmüller’s Abhandlung, » ({e alten Musiıktheoretiker.«
WOrıIN die stufenweise Entwicklung des mehrstimmigen (Gjesanges
il dem alten Parallelorganum des Hukbald durchs und XN
ahrhunder hıs aufFranko VOLX Köln nach den noch vorhandenen

behandelt WIrd,. EINE schätzenswerte Arbeit, da
erad d ode ıIn den Musikgeschichtsbüchern ZrOSSEC Lücken
u we.st „schliessen sich »Beiträge AUL Geschichte der
NS usik I derathLiturgieI1 VOProf.: Dr alter:;

ın TFC Ges Le Q  es deutschen Kirchenliedes
reve CINEe Studie iLb ]” das Lied Maria ZUu

hben«Von W A, ımkeı itı he (1ESaNg « C106 VEConferzlHe eın ix Nn Ng Bıograp
Componisten, he er kurz rsi rbe rof

Dr SchafhäutlVOor Jahren TEesSC ehben F Ne
acteur höchst nte ‚te er dıe erzZogt
ofkapelle« und AaUS der CGor onden

rla do Lasso mıl em In en malıgen
Von Bayern« 10081 WEIC achla

AT



SE E B

4 kgl (lustos 171 Josef Maier Minchen kıgenthum
SINdiher FJEDAaNSCH Miıt l Biographie des (HOvannı Marıa

AIl  A 8l () >00 (Grund A hıvyalısc her Un ublıographis her Documente
Hea heıtet V OI1 11 Haber| schliesst dıe ersie Abtheilung

» Anzeivcen Kı ıtıken« 198|)+Ee A  eilung jesprechungen
mehrere, meılst französısche er C111 welche entweder 1l die
(jeschicd hie und das [A V OI STOSECEFENM oder SeEFINScLEN
belang, edenfalls würdie SINd (dass Aie Offentliche Aufmerksamkeiıt
auf SIE gelenkt werde Untej der Rubı ık > Praktische Musiık«
macht das lahrbuch Leser noch 1L jen LIisposiıllonen

Ate 1 88 {Im mıldrejer OrgI\werke bekannt. welche.
()1 klıngenden Kegistern drje zweıte PassSay nıfF7E klingenden
Stimmen die drıtte ZU Mavwoth 1T} rland nıf 44 Stimmen ınd

ahre 1890 AUL Auf-Einrichtung INı elekirıschem 5ystem
Solche Reichhaltigkeit A  AN interessan! enstellung gelansten

und wıchlıieen Stoffen empfiehlt aunch den anr AL qaufs besie
K

Lehrbuch der Kirchengeschichte
VON IT Funk, Pı Ofesso1 der Lheolocie AN der Universıität lübınyen
Zweiıte vielfach umgearbeıtete verbesserte und vermehrte \uflacve Rottenbure N

Verlag W Bader 1590 XVI 002 Preis VL D

Die CD ste Auflave (NEeses eNh1 buches vurde 111 Band cles
VII Jahrganges der » Stucijen.« Z angezeıgl Selbst d1je TeNTSsSIE
Kritik musstie anerkennen, das dAr1ese nNEeUE Aufla:  T  S  &, vielfach verbesserte IST
u . sınd Adıe ON IDE, ausgesprochenen Wünsche, 5 1112 Betreff des Kegisters
berücksichtigt worden

Selbstverstäindlich 1ST de1 erfassel bel alleı Umarbeitung« SCJ1 NS

Lehrbuches den (irundsätzen historischer Unbefangeunheit und Objectivität reu

geblieben Das Ze10T sıch nıcht dem »unparteitschen Urteil ber den (C11 [US
der alten (/hrısten « (Schwarzlose Der Bılderstreift 1590 4?) soncde) 1} be-
sonders auch dem Abschnıitt ‚E1 Cdie spanısche Inquısıtion Im ang
M1 Pastor IL y [Dieeschıichte der Päpste 541 I S9a0f Funk 384)
spanısche Inquisıtion hat L1 erster I1.ınıe CAiHCH kıirchlichen Charakter Be1l dem
weitgenenden Eingreifen der weltlichen (Gewalt stellt IC sıch äaherhıin a1S
gemischtes ıtu dar Die Annahme S16 s (1 allem Staatsanstalt DEWESCH
1STE nıcht stichhaltıg (Auch —- enner Helıträge ZUT UOrganisatıion uAÄd Competenz
der Päpstlichen Ketzergerichte, CIDZIS 1 890, ET behauptet, dass »dıe
spanısche Inquisıtion nıcht OSS e1in aqausschliesslich.. staathches, sondern zugleich
auch e1INn kırchliches, alsoO C1M gemischtes Institut T5 «) ehr AUS apologetischen,
als AUS historischen 5  üunden wiıird en Lehrbächern der (Grundrissen Cder

E be1 Fessier— Hartl!Kirchengeschichte Er (Gymnasıen uH 209,
bei Dreher 69 (vgl. Wedewer, AuH 52) SOWIEG 1111 » Lehrbuch der
kathol Religion ZUN:  hst ıe (+ymnasıen 88 Bayern, B7n Cdie spanısche
Inquisition als vorwiegend weltliche: (Grericht, (< oder aqals »& Imn L’C11NEeSs Staats-
institut« bezeichnet.

Bekanntlich stehen: nıcht derartıge ehrbücher, sondern auch Dogmatıken
hie und da auf gespanntem Fusse miıt cder objectiven Geschichtsforschung. 10)
lesen 1111 Lehrbuch der Dogmatık VO. 5Simar, Aufl., 454-.,; dass das
Fest der Himmelfahrt Marıae N OMmM, WIC ırkundlich nachwelisbar SCIH,


